NIEDERSCHRIFT BezA/003/2014

Uber die Sitzung des Bezirksausschusses der Stadt Billerbeck am 27.11.2014 in
der Gaststatte Thumanns Muhle, Temming 34.

Vorsitzender:
Herr Werner Wiesmann

Ausschussmitglieder:
Herr Bernd Kosters
Herr Thomas Schulze Temming
Herr Franz-Josef Schulze Thier
Frau Birgit Schulze Wierling
Herr Winfried Heymanns
Herr Ralf Fluchter

Sachkundige Burger gem. § 58 Abs. 3 GO NW:

Herr Theo Schulze Brock

Herr Werner Schulze Esking Vertretung fir Herrn
Markus Lutke Enking

Herr Michael FIi3

Frau Maria Schlieker

Herr Helmut Kniawer Vertretung fur Herrn
Frank Wieland

Von der Verwaltung:
Herr Peter Melzner
Herr Gerd Mollenhauer
Frau Michaela Besecke

Frau Birgit Freickmann Schriftfihrerin
Beginn der Sitzung: 18:00 Uhr
Ende der Sitzung: 18:35 Uhr

Herr Wiesmann stellt fest, dass zu dieser Sitzung form- und fristgerecht eingeladen
wurde. Hiergegen erhebt sich kein Widerspruch.

Vor Eintritt in die Tagesordnung verpflichtet der Vorsitzende Herrn Schulze Esking
zur gesetzméaRigen und gewissenhaften Wahrnehmung seiner Aufgaben.

TAGESORDNUNG

|. Offentliche Sitzung



Fortschreibung des Regionalplanes Minsterland, sachlicher Teil-
plan "Energie"

hier: Abgabe einer Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der in
ihren Belangen berihrten 6ffentlichen Stellen

Frau Besecke erlautert die Ausfihrungen in der Verwaltungsvorlage.

Herr Knlwer beantragt, Uber die drei Punkte des Beschlussvorschlages
einzeln abzustimmen.

Mit dem Vorschlag unter Punkt 2.des Beschlussvorschlages konnte er
sich identifizieren, wenn dort auch formuliert wirde, dass kein weiteres
Windrad dort entstehen kann und die Abstéande von 450 m zu den an-
grenzenden Gehoften eingehalten werden. Diese Abstédnde mussten fur
die Anlieger dort genauso gelten wie fir das gesamte Stadtgebiet, sonst
werde man unglaubwurdig.

Frau Besecke gibt zu bedenken, dass dann nichts mehr von der Flache
Ubrig bleibe. Die 450 m wirden schon jetzt bei der im Plan dargestellten
Flache nicht eingehalten. Ein weiteres Windrad werde dort sowieso kei-
nen Platz finden, das sei damals immissionsschutzrechtlich geprift wor-
den.

Herr Schulze Esking merkt an, dass die Ausweisung als BSN-Flache nur
aufgrund der Ausweisung als FFH-Gebiet wegen des Vorkommens von
SteinbeiRer und Groppe erfolgt sei. Deshalb sollte in die Begriindung
aufgenommen werden, dass es sich nicht um ein grof3flachiges BSN-
Gebiet handele.

Zu Punkt 2. glaube er nicht, dass die Flache wieder reingenommen wur-
de, da die 450 m nicht eingehalten wirden.

Zu Punkt 3 (Fracking) sollte nicht nur auf die Gefahrdung fur das Grund-
wasser hingewiesen werden, sondern auch auf die Bedeutung der Kultur-
landschaft. Fur das Fracking wirden tberall Bohrtirme aufgestellt, die
die munsterlandische Parklandschaft verschandeln wirden.

Herr Flichter erkundigt sich, ob die stringenten Vorgaben und die Aus-
wirkungen auf die nachfolgende Planung nur in Billerbeck zu der Beson-
derheit fihren oder auch andere Kommunen dieses Problem hatten.

Frau Besecke geht davon aus, dass die Planer bei der Zielformulierung
grof3flachige BSN-Gebiete im Blick gehabt haben. Diese problematische
Sonderstellung tréafe fur die anderen Eignungsbereiche in Billerbeck nicht
zu. Es gebe aber vereinzelt Kommunen, die mit dieser Konstellation
ebenfalls Probleme hatten.

Auf Nachfrage des Vorsitzenden Herrn Wiesmann besteht Einverneh-
men, den Hinweis von Herrn Schulze Esking bzgl. des Frackings in den
Beschlussvorschlag aufzunehmen. Dem Antrag des Herrn KnUwer, ein-
zeln Uber die Punkte des Beschlussvorschlages abzustimmen, wird ein-
stimmig gefolgt.

Beschlussvorschlag fiir den Stadtentwicklungs- und Bauausschuss
als Beschlussvorschlaqg fur den Rat:




1. Es wird angeregt, dem Ziel 4, welches festlegt, dass in Bereichen fir
den Schutz der Natur die Nutzung der Windenergie in den Flachen-
nutzungsplanen generell unzulassig ist, die Ausnahmeregelung des
Zieles 25.2 des Regionalplanes Munsterland hinzuzufiigen.

Stimmabgabe: einstimmig

2. Zudem wird angeregt, den Windenergiebereich Osthellermark so zu
erweitern, dass auch das neueste Windrad mit einbezogen wird.

Stimmabgabe: 11 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme

3. Das Ziel 12 wird von Seiten der Stadt Billerbeck ausdrticklich begrift.
Zusatzlich wird auf die Bedeutung der Kulturlandschaft hingewiesen,
die durch die Bohrtirme nicht verschandelt werden sollte.

Stimmabgabe: einstimmig

Neubau eines Schweinemaststalles in Hamern

hier: Anhérung zur beabsichtigten Genehmigungserteilung und Ge-
legenheit zur erneuten Entscheidung tber das gemeindliche Einver-
nehmen

Herr Fli3 dul3ert, dass er sich gewlnscht hatte, dass die Verwaltung in
der Begrindung zur Ablehnung des gemeindlichen Einvernehmens auch
das Argument der unverhaltnismafRig hohen Anzahl der GroR3vieheinhei-
ten in Billerbeck angefihrt hatte. Man misse weg von der punktuellen
und hin zu einer landesweiten Betrachtung.

Frau Besecke bittet, zukiinftig zumindest stichpunktartig die wesentlichen
Argumente zu nennen, die in der Begriindung aufgefuhrt werden sollten.

Herr Schulze Esking wirft ein, dass die Diskussionen lange genug geftuhrt
wurden und Herr Fli3 genau wisse, dass der Kreis keinen Spielraum ha-
be. Wenn alle Gesetze beachtet wiirden, sei der Kreis zur Erteilung der
Genehmigung verpflichtet. Das Verfahren werde nur unndtig in die Lange
gezogen.

Herr Kniwer macht deutlich, dass seitens der FDP weiterhin jeder Stall in
dieser GroRRenordnung abgelehnt werde. Wenn der Kreis meine, das ge-
meindliche Einvernehmen ersetzen zu miussen, dann solle er das tun und
auch die Verantwortung hierfir ibernehmen.

Herr Fliichter schlief3t sich den Auffassungen des Herrn Fli3 und des
Herrn Knlwer an. Wenn erwiesenermal3en gesetzliche Regelungen zu
erheblichen Belastungen fur die Umwelt und Natur fihrten, dann kénnten
sie nicht richtig sein. Der Kreis sollte Initiative zeigen und das nach oben
weiterreichen anstatt Stillstand zu bewahren.



Beschlussvorschlag fur den Stadtentwicklungs- und Bauausschuss
als Beschlussvorschlag fur den Rat:

Zu dem Vorhaben wird das gemeindliche Einvernehmen erteilt. Die vor-
gesehenen AusgleichsmalRnahmen und Angaben zur dul3eren Gestal-
tung sind dabei wesentlicher Bestandteil des Antrages.

Stimmabgabe: 7 Ja-Stimmen, 5 Nein-Stimmen

Grundlagen fir die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2015;
hier: Erlass einer Hebesatzsatzung

Auf Nachfrage von Herrn Schulze Esking teilt Herr Melzner mit, dass in
Billerbeck zwar nicht die fiktiven Hebesatze erhoben wiirden, dies aber zu
keinen finanziellen Nachteilen fuhre.

Herr Fli fuhrt aus, dass man mit den Finanzen in Billerbeck auf dem
richtigen Weg sei. Er erinnere sich aber noch daran, wie schwer man sich
mit der damaligen Erhéhung der Hebesatze getan habe und er wolle heu-
te keinen Vorabbeschluss fassen. Der Finanzzwischenbericht habe auf-
gezeigt, dass man uber verschiedene Dinge reden kdnne. Deshalb wolle
er zunéchst innerhalb der Fraktion beraten.

Herr Melzner teilt mit, dass sich die finanzielle Lage in Bezug auf 2015
deutlich verschlechtere. Von dem Ziel, 2016 einen ausgeglichenen Haus-
halt vorlegen zu kénnen, sei man ein Stuck weiter weggerickt. Die Stadt
Billerbeck werde mit der Jugendamtsumlage mit tber 500.000,-- mehr
belastet. Hinzu kAmen noch andere Mehrbelastungen. Die Tendenz gehe
also eher in Richtung Anhebung der Steuersétze. Mit der Hebesatzsat-
zung dokumentiere man aber, dass fur 2015 keine Anhebung erfolgen
soll.

Beschlussvorschlag fur den Rat:
Der Erlass einer Hebesatzsatzung mit unveranderten Realsteuerhebeséat-
zen wird beschlossen.

Stimmabgabe: 10 Ja-Stimmen, 2 Enthaltungen

Festsetzung der Umlagebeitrage fur die Wasser- und Bodenverban-
de in der Stadt Billerbeck

hier: Anderung der Satzung tber die Erhebung von Gebihren fir die
Beitrage (Umlagen) der Wasser- und Bodenverbéande

Der Bezirksausschuss schliefl3t sich dem Beschlussvorschlag der Verwal-
tung an und fasst folgenden

Beschlussvorschlag fur den Rat:
Die Umlagebeitrage fur die Wasser- und Bodenverbéande in der Stadt
Billerbeck werden fur 2015 je Hektar wie folgt festgesetzt:




5.1.

6.1.

6.2.

Steinfurter Aa 12,16 EUR
Steinfurter Aa und Grienbach 3,64 EUR
Obere Berkel 5,49 EUR
Mittlere Berkel 7,11 EUR
Minstersche Aa (Oberlauf) 11,10 EUR
Obere Stever 11,27 EUR

Die 37. Anderung der Satzung Uber die Erhebung von Gebiihren und Bei-
tragen (Umlagen) der Wasser- und Bodenverbande wird in der vorliegen-
den Fassung (Anlage) beschlossen.

Stimmabgabe: einstimmig

Mitteilungen

Radweg nach Osterwick - Herr Mollenhauer

Herr Mollenhauer teilt mit, dass bzgl. eines méglichen Burgerradweges
an der L 577 zwischen Billerbeck und Osterwick im Januar 2015 ein ge-
meinsamer Termin der Stadt Billerbeck und der Gemeinde Rosendahl mit
dem Landesbetrieb stattfinde. Der Landesbetrieb stelle derzeit Uberle-
gungen an, wie ein Radweg realisiert werden konnte.

Anfragen

Zuschusse fur Burgerradwege - Herr Kosters

Herr Kosters erkundigt sich, ob in diesem Jahr noch Zuschusse fir Bir-
gerradwege erwartet wirden, damit mdglicherweise der Radweg in Rich-
tung Billerbeck weitergefihrt werden kdnne.

Herr Mollenhauer teilt mit, dass aufgrund der Haushaltssperre beim Land
keine Mittel geflossen seien. Inzwischen sei die Haushaltssperre aufge-
hoben, so dass in 2014 noch MalRBnhahmen geférdert werden konnten.
Billerbeck kénne jedoch frihestens 2015 mit einer weiteren Férderung
rechnen.

Regenwasserkanalisation Hamern/Gantweg - Herr Fli3

Herr Flil3 fragt nach, ob im Zusammenhang mit dem geplanten neuen
Regenwasserkanal in Hamern/Gantweg auch eine Ausbesserung oder
Anpassung der Stral3endecke vorgesehen sei.



6.3.

Herr Mollenhauer teilt mit, dass in 2015 keine grol3en Wegeausbaumali3-
nahmen vorgesehen seien.

Herr Fli3 weist darauf hin, dass ein neuer Regenwasserkanal das Prob-
lem im Gantweg nicht I6sen wirde, da das Wasser an einigen Stellen
genau in die falsche Richtung fliel3e.

Herr Mollenhauer sagt zu, den Hinweis weiter zu geben. Der Hinweis
kénne auch Thema in der Birgerversammlung sein.

Bankette obere Massonneaustralie - Herr Wiesmann

Herr Wiesmann erinnert daran, dass er bereits vor einem halben Jahr auf
die Gefahren fur FuRganger und Radfahrer an der oberen Masson-
neaustrafl3e im Bereich Mdllering hingewiesen habe. Dort sei die Bankette
abgesackt und es misse dringend etwas getan werden.

Herr Mollenhauer sagt Mal3Bnahmen zur Entscharfung der Gefahrenstelle
Zu.

Werner Wiesmann Birgit Freickmann
Ausschussvorsitzender SchriftfUhrerin



	Name
	Text
	Anwesenheit
	BM_TEXT1
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_TEXT3

